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Auch diese ist sicher das Anliegen aller militärischer Vereine, so auch des VSMK. Die grosse in
die Breite gehende Tätigkeit des VSMK ist wohl der wichtigste Grund, dass der Militärküchenchef
sich in dieser Vereinigung zuhause fühlt; aber auch, weil man nicht über die Verpflegung spre-
chen kann, ohne auch der Gemütlichkeit und der Kameradschaft im VSMK einen grossen Platz
einzuräumen.

Der wohl selbständigste Unteroffizier der Schweizer Armee nimmt die ausserdienstliche Tätigkeit
ernst und weiss deren Früchte, wie kaum ein anderer, der Moral und dem Kampfwillen seiner
Truppe zugute kommen zu lassen.

Die Schweizerische Offiziersgesellschaft
der Versorgungstruppen

wo« OèensP// H. S'preng, Zew/ra/prörit/e«; r/er SOGV, Oercéèerg

Unsere Gesellschaft ist 1882 als Schweizerische Verwaltungsoffiziersgesellschaft gegründet, und
1964 ist ihr Name, dem tatsächlichen Aufgabenbereich ihrer Mitglieder entsprechend, in Schwei-
zerische Offiziersgesellschaft der Versorgungstruppen (SOGV) abgeändert worden.

Die Zentralstatuten umschreiben den Zweck der SOGV folgendermassen:

- für die Wehrhaftigkeit des Landes, unter Einschluss der geistigen Landesverteidigung, zu arbeiten.

- die ausserdienstliche allgemeine und fachtechnische Weiterbildung der Offiziere zu fördern und
ihre Interessen zu wahren.

- unter den Mitgliedern soldatische Gesinnung und Kameradschaft zu pflegen.

Zurzeit bestehen folgende Sektionen:

Sektion Einzugsgebiet sind die Kantone

Rowdmfe Genf, Neuenburg, Waadt, sowie die französischsprechenden Teile von Bern,
320 Mitglieder * Freiburg, Wallis.

Es bestehen die «Groupements cantonaux»: Fribourg, Genève, Neuchàtei,
Valais, Vaud.

Ber» Deutschsprachige Teile von Bern, Freiburg, Wallis. Teile von Solothurn.
379 Mitglieder

Ze#/r<»/wBtt>«z Aargau, Baselland, Baselstadt, Luzern, Nidwaiden, Obwalden, Schwyz, Tessin,
463 Mitglieder Uri, Zug. Teile von Solothurn.

Es bestehen die Ortsgruppen Aargau, Basel, Luzern.

OrPrcAzwe/z Appenzell AR und IR, Glarus, Graubünden, St. Gallen, SchafIhausen, Thurgau,
795 Mitglieder * Zürich.

" Stand 1970

Die rund 2160 Mitglieder umfassen Kriegskommissäre, Kommissariatsoffiziere, Quartiermeister
und die Kommandanten und Offiziere der verschiedenen Nachschubformationen (Offiziere des

Magazin-, Metzgerei-, Bäckerei- und Betriebsstoff-Dienstes).
Als Fachoffiziersgesellschaft ist die SOGV Mitglied der Schweizerischen Offiziersgesellschaft und
arbeitet mit dieser eng zusammen. Die hellgrünen Offiziere sind in der Regel auch noch Mitglied
einer lokalen, allgemeinen Offiziersgesellschaft, wo sie ihr grundlegendes militärisches Wissen und
Können erweitern. Denn die fachtechnischen Entschlüsse können nur dann den Bedürfnissen der

Truppe wirklich entsprechen, wenn sie sich auf eine richtige Beurteilung der allgemeinen militä-
rischen Belange stützen.
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Oberstes Organ der SOGV ist die Delegiertenversammlung, welche in der Regel alle drei Jahre
tagt. Sie wählt den Zentralvorstand, welcher die Belange der Sektionen zusammenfasst und die
SOGV nach aussen vertritt. Der Zentralvorstand wird abwechslungsweise von den einzelnen
Sektionen gestellt. Jede übrige Sektion ordnet ein Mitglied in dieses Gremium ab. Damit ist eine

gute, gegenseitige Zusammenarbeit gewährleistet.
Auch in der SOGV macht sich die starke berufliche und anderweitige Beanspruchung ihrer Mit-
glieder bemerkbar. In den letzten Jahren hat die Zusammenarbeit mehrerer Sektionen, so zum Bei-

spiel bei der Durchführung der sehr arbeitsaufwendigen Felddienstübungen, erfreuliche Fort-
schritte gemacht. Der Zentralvorstand versucht auch in dieser Richtung, u. a. durch Vermitdung
von Übungsunterlagen, die Sektionen zu unterstützen.

Auch die Zusammenarbeit mit den übrigen hellgrünen Verbänden (Fouriere, Fouriergehilfen,
Militärküchenchefs) ist auf der Stufe der Zentralvorstände und ganz besonders im Rahmen einzel-

ner Sektionen gut entwickelt. Ein Bulletin der hellgrünen Anlässe dient der Koordinaüon und
gegenseitigen Orientierung. Soweit möglich und sinnvoll werden bei einzelnen Sektionen Vor-
tragstagungen, Kurse und Besichtigungen gemeinsam durchgeführt. Damit lässt sich ein beacht-
licher Rationalisierungseffekt erzielen. Gute und begehrte Referenten und Kursleiter können wir-
kungsvoller arbeiten und werden zeitlich entlastet.

Mitglieder der SOGV stellen sich den übrigen hellgrünen Verbänden auch als technische Leiter
und Berater zur Verfügung. Diese gemeinsame Tätigkeit und der damit verbundene Austausch von
Erfahrungen und Anregungen fördert das gegenseitige Verständnis und wirkt sich günstig auf
den hellgrünen Dienst als Ganzes aus.

Die Pflichten und Aufgaben der Hellgrünen werden immer vielfältiger und anspruchsvoller.
Neben der soliden Aus- und Weiterbildung bildet die regelmässige ausserdienstliche Betätigung
ein wesentlicher Bestandteil der persönlichen, militärischen Bereitschaft.

Dazu gehören nicht nur militärische und fachtechnische, sondern auch menschliche Vorausset-

zungen. Sie alle sinnvoll zu fördern, ist eine wichtige Aufgabe der SOGV.

Unsere dienstlichen Aufträge sind vielseitig und abwechslungsreich; sie lassen —• trotz Regle-
menten und Dienstvorschriften — der Initiative und den Fähigkeiten des Einzelnen viel Spiel-
räum. Das wirkt sich positiv auf die Dienstfreude aus; sie auch ausserdienstlich zu fördern gehört
zum steten Bestreben der SOGV.

Verpflegung im Felde

Gute Dienste leisten Koch-
kisten mit Benzinvergaser-
Feuerung.
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